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Wirtschaft / Rüstung

Martin Sonderegger ist seit dem l.März
Rüstungschef
Seit 1987 ist Martin Sonderegger bei der armasuisse in vielen
Kaderfunktionen tätig, er kennt die Firma durch und durch.
Auf den 1. März 2015 hat ihn der Bundesrat zum Rüstungschef
ernannt; für die ASMZ Zeit für eine erste Standortbestimmung.

Interview Peter Schneider, Chefredaktor

/Itter SzAzzHz/er." Et ztZ »z/V £/»?; z/zztt 5zV

tc/zozz //zzzgf z'zz /ez'tezzz/zr Eot/Aozz z/tr
wz7zz/tewzttz>rwrzgtz'zzz/, teotez/ezzz." WzV/wE-
E/z S/V tzVA w/s ÄwrtwzzgtzAe/zzwzA z/ezz rz-t-

tezz Afozz/ztezz z/rr
Martin Sonderegger: Kurz und knapp:

Gut. Da ich unseren Departementschef,
Bundesrat Ueli Maurer, meine Partnerin-

nen und Partner in der Departementslei-

tung des VBS, bei der Verteidigung, bei
der Industrie sowie die armasuisse und
das gesamte Beschaffungsumfeld bereits

vor meinem offiziellen Amtsantritt ken-
nenlernen durfte oder bereits gut kannte,
fiel mir der Einstieg in die neue Funktion
und die Tätigkeiten des Rüstungschefs
verhältnismässig leicht. Meine Kollegin-
nen und Kollegen haben mich gut in ihrem
Kreis aufgenommen, dafür bedanke ich
mich.

We/zAet tz'rzz/ /Are zwz'zAtegttezz Ewrz/rzt-
Zzjtezz .ZzVZretewMge«, zf/zs w/wrz/i? z'zzz ÄzzE-

zzzzvz zzow «Sö/örte/zzzttzz/z/zzzzczz» tzAozz gz?-

«zzz/zrte

Wir wollen in erster Linie ein verläss-

licher Partner für unseren Hauptauftrag-
geber - die Armee - sein. Die Armee ist
die «raison d'être» für die armasuisse und
auf ihre Bedürfnisse richten wir uns aus.
Sei dies bei der Realisierung von Rüstungs-
Projekten, im Immobilien-Management
sowie bei der wissenschaftlichen und tech-

nologischen Unterstützung.
Überdies wollen wir, trotz aller momen-

tanen Planungsunsicherheiten, weiterhin
ein verlässlicher Partner für die Industrie
bleiben. Wir sind uns unserer Verantwor-

tung gegenüber den mit unseren Projek-
ten verbundenen Arbeitsplätzen im In-
und Ausland sehr wohl bewusst.

Kurzfristig oder als «Sofortmassnah-

men» arbeiten wir an uns selber. Klare

Ausgangslagen schaffen; Rollenverständ-

nis aller Partner klären und stärken; kom-

petente und verlässliche Arbeiten als Pro-

jektleiter/innen abliefern; erfolgreiche Pro-

jektabschlüsse erreichen. Zufriedene Nut-
zer sind die Bestätigung für erfolgreiche
Arbeit.

UT/zAet t/zzz/ //zrz' w/zVAAgttezz AEz^zzte

zAr /wzzg^zyr/ttegezz AwtrzVArzzzzg? G/Ar «
grwzzz/twte/z'zA zzewe ttezzteg/tzAtf Awtrz'zA-

rwzzgwz?

Eine grundlegend neue strategische
Ausrichtung der armasuisse wird es vor-
erst nicht geben, armasuisse ist gut unter-
wegs. Jede und jeder Einzelne kann sich
aber stetig verbessern. Wir konzentrieren

uns auf die aktuellen Beschaffungs- und
Immobiliengeschäfte. Diese sind mit dem

«Wir wollen
in erster Linie

ein verlässlicher Partner
für unseren

Hauptauftraggeber

- die Armee - sein.»

raschen Technologiefortschritt höchst an-
spruchsvoll und stehen unter einem ho-
hen Zeit- und Finanzdruck und präsentie-
ren sich im Schaufenster der Politik. Um
unsere Leistungsfähigkeit kontinuierlich
zu steigern, lege ich grossen Wert auf
die Stärkung unserer Managementfähig-
keiten und auf die Optimierung der Be-

schaffungsprozesse.
Sobald die künftige Armeeorganisation

mit der WEA bestätigt sein wird, über-

prüfen auch wir unsere Aufstellung und

passen diese nötigenfalls an, um unsere

Leistungserbringung weiter zu optimieren.

SzVzz/ 7wAgAeztezz zw Gwr/ttezz Dritte?; wwt-
tz>?Aw//? z/et ßw/zz/rt, wortte/Z^/zr/

Von den Kantonen und Gemeinden
erreichen uns praktisch keine Anfragen
für die Übernahme von Beschaffungs-
geschäften. Der Föderalismus ist in die-

sem Segment zu ausgeprägt. Allfällige
Bedürfnisse an Leistungen der arma-
suisse zu Gunsten Dritter ausserhalb des

Bundes würden wir sicher prüfen und
bei einer Ressourcenverträglichkeit und
entsprechendem Synergiepotential nicht
grundsätzlich ausschliessen. Den priva-
ten Markt würden wir aber nicht konkur-
renzieren.

Hingegen arbeiten wir im Immobilien-
bereich sehr eng mit Kantonen und Ge-
meinden zusammen. Sei dies im Zusam-

menhang mit bestehenden Immobilien,
bei Neu- oder Umbauten, aber auch bei

Umnutzungen oder Verkäufen von VBS-
Immobilien.

E)te ZZZtfZZgtfZZZZZWttzjrZWzVAZzjzf?«, Hte?" «ZZ-

/wzAez'Z'zz EVzz/VAte (pert. /Iwsrwtlwr/^", £/ez-

we IP/z/jAzz, ^/ez'were fisArzewgeJ werz/e«
zwo/?/ 6/ezAezz wzzz/ zAre Äez/ezztzz»^ /ze/Ae-

Ew/tezz. Dze tzAzw«rzz, Ezzzzzp/ßtezz Syttezzztf

(EZwgzewg, Art, E/wE, ete.J werz/e« zzzezz-

gezzzzz/jittzg z'zzzzzzer zzzezzz^e?; tezAzzz'tzA zzEer

z'zzzzzzer zzzztprwrAtzW/tfr. Et Ertte/zr tozzzzV

z/er ßez/zz?-/j tezAzzz'tzA gwzzz zzorrze Eozzz/te-

tezzr zw Â/ezAezz, z/zetet ITz'tte« wzzz/ Äozz-

»erz zz/?er wE<?r z'zzzzzzzr wzezzz^er Ezzz/ztfz'terz

«zzzzzorAttete/z» zw zzzwttezz. IPz'e zw/'zAr tz'zA

z/z'et zzw/VzV Äbttezz zzwt wzzz/ Eözzzzezz z/z'e

zte/»rz/er/z'zAz>zz EwAzgEHtezz zwzzz Ezzzt/zfz

Eozzzp/exer Sj/ttezzze Z>ez z/ezz Afz'/zzto/z/wtezz

zzozA rzArw/terZ zzzerz/ezz.'

Die aus Ihrer Sicht einfacheren Projek-
te bilden die Grundlast unserer Arbeiten
und erfordern ebenfalls grossen Sachver-

stand. Diese Aktivitäten werden in der Öf-
fentlichkeit wenig wahrgenommen. Wahr-

genommen werden die grossen Projekte,
die entweder in einer Rüstungs- oder in
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Wirtschaft/Rüstung

einer Immobilienbotschaft zur Beschaf-

fung beantragt werden. Mit kleiner wer-
denden Verbänden werden auch die Stück-
zahlen der zu beschaffenden und zu be-
treibenden Systeme kleiner. "Wenn man
von einem stückzahlunabhängigen So-

ckelbetrag für die Beschaffung, den Be-
trieb und die Instandhaltung von Sys-

temen ausgeht, wird das einzelne System
mit grosserWahrscheinlichkeit nicht güns-
tiger.

Der zez'z/z'zAe ,<4/>rZzzzzz/ zzpzwÂezz gezzzzVÄ-

rzgezz //z^/ztez'/z-//ereAzz/j/zzzzyezz z'zzzzerAzz//»

ez'zzer .SyrZe/zz/zzzZzgwrz'e /F/z-/7z, etcj zez'rz/

z'zzzzzzer grösser; z/zzs ersz7»zzwZ z/ezz ÜrAzz/t

fozz S/zzYzezz-Ahzzz/zetewz z/er AzzcÄ/ezzZe; zcze

«Im Ausland
wird die armasuisse

für ihre Effizienz,
ihre Effektivität

und ihre Kompetenz
gelobt.»

sZe//ezz 5ze sz'c/zer, zfzzss z/z'e zzrzzzzzszzz'sse zzzzc/z

z'zz Zzz^zzzz^ zzzzzzz/esZezzs zzzz/14zzgezz/rö7'e zzzz'r

z/ezz /'zzrzwer« zz«z/ysozezzrze/Zezz Zze/erzzzz-

?e/z zzer/wzzz/e/zz Zzzzzzzt

Bis jetzt waren wir immer in der Lage,
den notwendigen Wissenstransfer sicher-
zustellen. Bei für uns neuartigen Techno-

logien bereiten wir unsere Mitarbeitenden
entsprechend vor. Dies geschieht über spe-
zifische Ausbildungen, über den Erfah-
rungsaustausch mit anderen Nutzern ähn-
licher Technologien und mit der Armee
selber. Bei der Projektentwicklung erfolgt
auch immer ein grosser Anstieg der Lern-
kurve über das «learning by doing» oder

im «Training on the Job».

/<? /äzzger ez'zze Tzvz/zzzzZz'ozz z/zzzzerZ, z/esZo

grösser z'sZ z/z'e Ge/aAr z/er «ZzVzr/zz'seAzzzzg»

z/er Dz/zZzT zzzzz/ z/er zzzz.zä/;/zge/z exZerzzezz

«£x/zertezz»; zzzz/z/er zzzzz/erezz SezZe/örz/erZ
z/z'e ZecA/zz'srAe Aozzz/z/exzVzz'Z ez'zze grz/zzz/Zz-

cAeAzza/yse. Dz'e Ge/â/zr z/er «Zerrez/ezzs»

zzzzz/ z/er «/4AscAz'essezzs.» zztzr z/er ßere/zzz/-

/z/Mg zzzzrz/ z'zzzzzzer grösser; z'eA z/ezzAe, z/zzrr

z/z'er z/zW/ezcAz az/cA ez'zz Grzzzzz/ /«r z/zzr

SeAezYez*» z/er Grzjoezz zzzzzr. Ao'zzzzte zzzzzzz

r/z'rAz zzerzzze/zrt zzzz'Z zzzzz/erezz Arzzzeezz zzzzz/

z'Arezz .ßescAa^z/zzgsorgazzezz zzzrztzzzzzzezzzzr-

AezYezz zzzzz/ for/z'ege«z/e //erzz/tzZZe z/Aer-

zze/zzzzezz/ /e/z AaAe z/ezz Dzzzz/rzzc/z, z/zzrr ez'zz

re/zr /azzges (zzzezzzz zzzze/z re/zrgr«zzz//z'cAes
zzzzz/ zzzzzzzzrzorerj Ver/aArerz zzzz'rrrrzzzzzrc/>

zzzzze/zZ.

Die Politik wird und soll immer die

Möglichkeit haben, sich abschliessend

zu den Projekten zu äussern. Unsere Be-

schaffungsprozesse werden oft kritisiert.
Zu langsam, zu aufwändig und vor allem

zu kompliziert, seien sie. Bei genauerer
Betrachtung lassen sich einige mitbestim-
mende Faktoren erkennen, die wir nicht
beeinflussen können. Dies sind einerseits
die politischen Prozesse, die den Takt der

Finanzierung und der Genehmigungvon
Projekten weitgehend bestimmen. Dann
sind es gesetzliche Auflagen, namentlich
das Bundesgesetz für das öffentliche Be-

schaffungswesen vor allem im Bereich
der WTO-Ausschreibungen, die Vorge-
hen und Zeitverhältnisse explizit vorge-
ben. Die Objektivität, der Detaillierungs-
grad und die Vollständigkeit der Evalua-

tionen, die übrigens immer in integrier-
ten Projektteams, bestehend aus Vertre-
tern des Auftraggebers (Planer, Nutzer
und Betreiber) und der armasuisse er-
folgt, haben uns in der Vergangenheit oft
geholfen. Wir richten unsere Tätigkeit
nicht nur auf die Gewinner von Wettbe-
werben und Evaluationen aus. Mit Blick
auf künftige Vorhaben geht es darum,
auch jene Anbieter — quasi die zweiten

Sieger - im Auge zu behalten. Wir wollen
vielleicht morgen auch mit ihnen wieder
ein Geschäft machen. Um die Entscheide
nachvollziehbar begründen zu können,
brauchen wir eine seriöse Evaluations-

grundlage. Nichts desto trotz, sind wir
immer bestrebt, mit möglichst geringem
Aufwand zu den erforderlichen Résulta-

ten zu kommen.
Interessant sind die Aussenwahrneh- -

mungen. Bei meinen Kontakten mit aus-
ländischen Regierungsstellen und der in-
ternational tätigen Industrie wird die ar-
masuisse für ihre Effizienz, ihre Effektivi-
tät und ihre Kompetenz gelobt.

Gz'A/ es s/>e.zz/zscAe ZeAre« zzzzs z/czzz Grz-

//ezz-GescAä/Z zzzzz/ zez'e AezzrZez'/ezz 5ze z/z'e

grossezz zzzAzzzz/rzgezz T/roeAezz ÄODZLTf
-F/zzgzezzg, L20WZWZ A/ö'rser, Pazz,zeraAzeeAr-

zea//êzz zzzz'rr/crcDzsZzzzzÄ, zzezze/WzzzzzVz'ozzs-

sorfezzyzz'r z/z'e Ar/?
Der Gripen-Entscheid hat uns einige

Themen klar aufgezeigt. Zentral ist sicher
die Kommunikation mit und zu den ver-
schiedenen Anspruchsgruppen. Hier glau-
be ich das grösste Verbesserungspotential
zu erkennen. Es ist uns nicht gelungen,

Martin Sonderegger

1984 Abschluss als Maschinen-Inge-
nieur HTL.

1987 Eintritt in den Dienst des Bundes
und bis 1998 Projektleiter für gepanzer-
te Fahrzeuge, Minenwerfer und Panzer-
abwehrkanonen.

1998/99 Chef dertechnischen Sektion
Infanterie-, Flugzeug- und Flab-Waffen.

1999 Chef der Abteilung Infanteriewaf-
fen und Munition.

2004-2008 führteerdieGeschäftsein-
heit Landsysteme und Munition.

2009 Stellvertretender Rüstungschef
und Leiter Kompetenzbereich Landsys-
teme.

2015 Wahl zum Rüstungschef

Martin Sonderegger ist als Oberst i Gst
in einem Armeestabsteil eingeteilt.

die Entscheidungsträger von der Notwen-
digkeit der Flugzeugbeschaffung zu über-

zeugen.
Die Planung der Beschaffung künfti-

ger Grossprojekte wird frühzeitig offen
dargelegt. Die Diskussionen zu den ein-
zelnen Fähigkeiten sollen früh stattfin-
den. Fundamentale Diskussionen sollen

rechtzeitig geführt werden können. Wir
müssen alles daran setzen, dass künftige
Grossprojekte nicht auf der Zielgeraden
abgebrochen werden.

A/err ÄwsZzzMgsrAe/" z/z'e/ezz Da/zA /z/r z/z'e-

res /zzZcrz'zczf.
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